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SOMMER
STAUDEN

www.erstes-aachener-gartencenter.de

Auf der Hüls 140 · Auch sonntags 10–15 Uhr

Die

99€€
3-Liter-Topf

,,
VIELE SORTEN!
Aus eigenem Anbau.

Monschauer Str. 130 · 52076 AC
02408/9593579
www.wigotec.de

• Rollladen
• Markisen
• Fenster
• Türen
• Rolltore
• Reparaturen
• Insektenschutz
• Plissee

Rollladen & SonnenschutzRollladen & Sonnenschutz

HANDWERKER
GESUCHT !!!

Rollladen & Sonnenschutz

Gefördert durch die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien.

13.09.23 Burg Wilhelmstein Würselen

Du findest uns auf

Tickets & Infos: 02405 - 40 860
www.meyer-konzerte.de

Clown Wiilli KINDER
SOMMER

FESTSFEFE

850 kostenlose Parkplätze • Aachen, an der Breslauer Straße

SA. 01.07.2023, 11 - 17 UHR
HÜPFBURG FÜR KLEINE KINDER (AFFE) • HÜPFBURG (DSCHUNGEL)

• KINDERSCHMINKEN (VON 12-17 UHR) • BALLONKÜNSTLER (VON 12-17 UHR)
• CLOWNWILLI (VON 11-16 UHR) • XXL DART MIT BÄLLEN FÜR ALLE –

TOLLE PREISE ZU GEWINNEN • REITEN AUF PLÜSCHPFERDEN
• KOSTENLOSES POPCORN UND ZUCKERWATTE FÜR KINDER •

LOUNGE FÜR DIE ERWACHSENEN MIT ERFRISCHUNGSGETRÄNK •
FREIWILLIGE FEUERWEHR AACHEN MITTE • MALTESER HILFSDIENST

Hüpfburg kann abweichen

ALLE AKTIONEN
SIND KOSTENLOS!

Berufsverkehr fällt ins Gewicht
REGION Der ADAC erwartet 
kein extremes Chaos auf 
den Autobahnen in NRW 
während der Sommerfe-
rien. „Für Urlaubsreisen 
innerhalb Deutschlands 
bleibt das Auto zwar die ers-
te Wahl. Der Reiseverkehr 
verteilt sich aber über die 
gesamten Sommerferien. 
Nicht alle fahren gleich in 
den ersten Wochen weg“, 
erklärt ADAC-Verkehrs-
experte Prof. Dr. Roman 
Suthold. Dennoch rechnet 
der Mobilitätsclub zum 
Ferienbeginn mit viel Stau 
und stockendem Verkehr. 
2022 waren das erste und 
letzte Ferienwochenende 
am staureichsten.

Die höchste Staugefahr 
auf den Autobahnen sieht 
der ADAC in NRW wäh-
rend der Sommerferien 
immer freitags von 14 bis 
19 Uhr sowie mittwochs 

und donnerstags von 7 bis 
9 Uhr und 14 bis 18 Uhr. 
„Trotz der Ferienzeit fällt 
der Berufsverkehr in NRW 
stärker ins Gewicht als der 
Urlaubsreiseverkehr. Im 
vergangenen Jahr waren 
der Sonntag und Samstag 

die stauärmsten Anreise-
tage. Unter der Woche gab 
es von Mittwoch bis Freitag 
die meisten Staus. Wer fle-
xibel ist, sollte den Montag 
oder Dienstag als Anreise-
tag wählen und außerhalb 
der Stoßzeiten starten. 

Muss es der Freitag sein, 
lohnt es sich, in den frü-
hen Morgenstunden oder 
am Abend loszufahren“, 
rät Suthold.

Vor allem auf den Stre-
cken in Richtung Nord- und 
Ostseeküste (A1, A2), die 

Niederlande (A3, A40) und 
auf dem Weg in den Süden 
(A3, A45) rechnet der ADAC 
mit Verzögerungen.

Nur selten ein Vorteil

Auf zeitweise viel Stau und 
stockenden Verkehr müs-
sen sich Autofahrer auf 
den Autobahnen im Groß-
raum Köln/Bonn und im 
gesamten Ruhrgebiet ein-
stellen. Bei einem Stau die 
Autobahn zu verlassen und 
über Landstraßen zu fah-
ren, bringt laut ADAC nur 
selten einen Vorteil.

Oft sind auch die Aus-
weichstrecken schnell ver-
stopft. In der Regel mache 
es erst ab Staus von mehr 
als zehn Kilometern Länge 
oder bei einer Vollsperrung 
Sinn, von der Autobahn ab-
zufahren. Je nach Zielort 
könne sich als Alternative 

zur Anreise mit dem Auto 
auch ein Blick auf mögliche 
Angebote der Bahn lohnen. 
„Wer mit dem Zug in den 
Urlaub fährt, sollte vorab 
unbedingt auch die Mobi-
litätsangebote vor Ort che-
cken“, empfiehlt Suthold.

Wichtig seien zum Bei-
spiel vorhandene Mobili-
tätsoptionen für die Strecke 
vom Bahnhof zur Unter-
kunft oder für Ausflüge am 
und rund um den Urlaubs-
ort.

Im Ausland sollten Eng-
pässe einkalkuliert werden. 
Zu den Problemstrecken 
zählen im gesamten Rei-
sesommer unter anderem 
Tauern-, Inntal-, Rheintal-, 
Fernpass-, Brenner-, Kara-
wanken- und Gotthard-
Route sowie die Fernstra-
ßen zu den italienischen, 
kroatischen und französi-
schen Küsten. (red)

Während der Ferien sieht der ADAC in NRW freitags die höchste Staugefahr auf den Autobahnen.

REGION Damit Urlauber un-
beschwert mit der Bahn in 
den Urlaub fahren können, 
rät die Bundespolizei: „Füh-
ren Sie Geld, Ausweise und 
Wertgegenstände eng am 
Körper mit sich, verschlie-
ßen Sie Handtaschen und 
tragen Sie sie mit der Ver-
schlussseite zum Körper 
gerichtet.“ Diebstähle in 
Zügen oder an Bahnhöfen 
sollen bei der Bundespoli-
zei angezeigt werden unter 
0800/6 888 000. (red)

Noch sicherer
Bahnfahren

REGION Ralf Hochscherff ist 
als Präsident von Fußball-
Regionalligist Alemannia 
zurückgetreten – aus beruf-
lichen und familiären Grün-
den. Den Zeitpunkt hatte er 
bewusst gewählt, um keine 
Unruhe in die kommende 
Saison zu bringen. Ver-
waltungsratsvorsitzender 
Didi Lübbers: „Wir haben 
über anderthalb Jahre gut 
zusammengearbeitet und 
sind Ralf für seinen Einsatz 
sehr dankbar.“ In einer Vi-
deokonferenz wurde Vize-
Präsident Andreas Görtges 
zum kommissarischen 
Nachfolger gewählt. Wer für 
ihn als Vize und in den Auf-
sichtsrat nachrückt, werde 
zeitnah entschieden. (red)

Neuer Präsident 
bei der Alemannia

Seit Freitag sitzt der CHIO fest im Sattel. Heute ist Soerser Sonntag, Dienstag die große Eröffnungsfeier. Kommenden Sonntag wird’s beim Finale kribbelig. Gerrit Nieß-
berg will seinen Titel beim Rolex-Grand Prix verteidigen, aber u.a. Olympiasieger Ben Maher (GBR) und der Deutsche Daniel Deußer (Foto) haben etwas dagegen ...
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Wer flexibel ist, sollte lieber den Montag oder Dienstag als Anreisetag wählen und außer-
halb der Stoßzeiten starten. FOTO: ADAC/CORNELIS GOLLHARDT

CHIO

Gerrit Nießberg hat die 
Konkurrenz im Nacken.

Mission 
Titelverteidigung

Teuflisch
Knebels Affentheater 
lässt es wieder krachen

Seite 5

Schmitzefrei
Erfrischendes aus
der Urlaubswelt

Seite 11

Unaufhaltsam
Inklusion mit Witz 
und Selbstironie

Seite 5

Liebe Leserinnen 
und Leser,
ein Cyberangriff auf den 
zur Rheinische Post Me-
diengruppe gehörenden 
IT-Dienstleister circ IT 
hat auch Auswirkungen 
auf die Aachener Zei-
tung, da unsere Systeme 
auch bei circ IT betrie-
ben werden. Sie halten 
deshalb eine Notausgabe 
der Zeitung am Sonntag 
in Händen. Wir erschei-
nen mit einer Gesamt-
ausgabe für das gesamte 
Verbreitungsgebiet. Über 
Wichtiges in der Region 
berichten wir über www.
aachener-zeitung.de. Das 
E-Paper der Zeitung am 
Sonntag können Sie mit 
eingeschränkter Funk-
tionalität aktuell nur in 
den Apps der Aachener 
Zeitung (kostenlos im 
Google Playstore/Apple 
App-Store erhältlich) 
auf mobilen Endgeräten 
(Apple/Android) lesen. 
Nach unserer Kenntnis 
sind durch den Angriff 
keine Schäden entstan-
den, Daten von Kunden 
wurden weder entwen-
det noch kompromit-
tiert. Sicherheitsexperten 
arbeiten daran, die 
Infrastruktur in einen 
gesicherten Betrieb zu 
führen. Wir bitten um 
Entschuldigung und hof-
fen auf Ihr Verständnis.

Schwarzarbeit aufgeflogen
REGION Beamte der Fi-
nanzkontrolle Schwarz-
arbeit des Hauptzollamtes 
Aachen kontrollierten in 
der vergangenen Woche 
Nagelstudios, Imbisse und 
Restaurants in der Städte-
region Aachen sowie den 
Kreisen Heinsberg, Düren 
und Euskirchen.

Insgesamt wurden 19 Ob-
jekte und 75 Personen kon-
trolliert. Die Beamten nah-
men drei Personen vorläufig 
fest, um sie erkennungs-
dienstlich zu behandeln, 
weil deren Identität nicht 
geklärt werden konnte, und 
vereitelten einen Fluchtver-
such. Neben diversen Ord-
nungswidrigkeiten leitete 
der Zoll gegen fünf Perso-
nen Strafverfahren wegen 
illegalen Aufenthaltes ein. 
Gegen vier Arbeitgeber wird 

wegen Verdachts der Beihil-
fe zum illegalen Aufenthalt 
ermittelt. Die Prüfungen 
dauern an.

Drei vietnamesische 
Staatsangehörige, die sich 
illegal in Deutschland auf-
hielten, wurden in einem 
Nagelstudio in Baesweiler 
angetroffen. Eine Person 

wies sich mit einem ge-
fälschten Dokument aus. 
Die durchgeführte erken-
nungsdienstliche Behand-
lung ergab, dass die Person 
zur Aufenthaltsermittlung 
ausgeschrieben war.

Nach Rücksprache mit 
der Staatsanwaltschaft wur-
de sie einem Richter beim 

Amtsgericht Aachen vor-
geführt. Bei einer Kontrolle 
in Heinsberg verhinderten 
Zoll und Polizei die Flucht 
eines Arbeitnehmers. Im 
Anschluss wurden der 
Imbiss und die Wohnung 
des Arbeitgebers durch-
sucht, da der Verdacht der 
Schwarzarbeit und der Bei-
hilfe zum illegalen Aufent-
halt bestand.

Bei der Durchsuchung 
beschlagnahmten die Zöll-
ner einen gefälschten Füh-
rerschein und Cannabis. 
Die in Zusammenarbeit 
mit den Kreispolizeibehör-
den und Ausländerämtern 
durchgeführten Kontrollen 
waren Teil einer europawei-
ten Aktion von Europol, die 
sich gegen Menschenhan-
del und Zwangsarbeit rich-
tete. (red)

19 Objekte aufgesucht, 75 Personen kontrolliert und eine Flucht vereitelt.

Beamte der Finanzkontrolle Schwarzarbeit nahmen im Rah-
men der umfangreichen Kontrollen in der Region mehrere 
Personen fest. FOTO: ZOLLVERWALTUNG


